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Gendergerechte Sprache− 
Themen, Trends und keine Shitstorms.

Dr. Simone Burel @TH Deggendorf, 

5. April 2022
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Hello @ LUB.

Sprache in Stellenanzeigen: Die 

Diskriminerung steckt oft im Detail. 

Quelle: Der Spiegel, manager

magazin

7 Gedanken zu gender-

gerechten Stellenanzeigen. 

Quelle: Human Resources 

Manager 

Dr. Simone Burel

• Geschäftsführerin der LUB GmbH

• Fachbuchautorin & Herausgeberin der Reihe 

„Sprache & Wirtschaft“

• Kolumnistin beim Human Resources Manager

Burel, Simone (2021): 

Sprache denkt (fe)male.

Burel, Simone (2020): 

Female Leadership.

https://www.spiegel.de/start/stellenanzeigen-werden-oft-fuer-maenner-formuliert-wie-frauen-trotzdem-den-job-bekommen-a-2ff0215c-009c-48b1-b045-a462ca808cd7
https://www.humanresourcesmanager.de/news/7-gedanken-zu-gendergerechten-stellenanzeigen.html
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Vorstellungsrunde.

Umfrage
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OTTO claimt Fairness und wird Marktführerin.

Quelle: Otto
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Quelle: SPIEGEL / Audi / 

FAZ

AUDI nutzt den Gender Gap.
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Black Diamond: Doppelnennung / Genderneutralität.

Quelle: Black Diamond
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SPIEGEL ist sich noch nicht sicher.

Quelle: SPIEGEL
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Unterschiedlicher Umsetzungsstand.

Quelle: Zeit Online / Welt 
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Jüngere Generation erwartet Gendergerechtigkeit.

• Junge Erwachsene sind in Bezug 

auf ihre Geschlechtsidentität 

deutlich vielfältiger als ältere 

Generationen.

• beinahe jede:r Fünfte (18%) der 

Gen Z identifiziert sich als schwul, 

lesbisch, bisexuell oder divers.

• > 70 % möchten lieber in einem 

diversen Unternehmen arbeiten

• Reputationsrisiko: Fehlendes 

Gendern lässt Unternehmen 

altmodisch und für jüngere 

Zielgruppen weniger attraktiv 

erscheinen.

Quelle: Ipsos 2021
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Quelle: Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache (DWDS)

Brüder Grimm genderten bereits!

Quelle: Die Wirtschaftsfrau

Das generische Maskulinum ist 

Fiktion – zu meinem Beitrag in 

der Wirtschaftsfrau

https://www.die-wirtschaftsfrau.ch/das-generische-maskulinum-ist-fiktion/
https://www.die-wirtschaftsfrau.ch/das-generische-maskulinum-ist-fiktion/
http://www.die-wirtschaftsfrau.ch/das-generische-maskulinum-ist-fiktion
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2020

• Variantenvielfalt 

(*, _, :, @)• Grimm'sche Grammatik 

kennt männliche und 

weibliche Formen

1822

1972

Bundesinnen-

ministerium verbietet 

Gebrauch von Fräulein

in Bundesbehörden

2018
• Weibliche Anrede wird 

von Kundin eingeklagt

• Personenstandgesetz 

erlaubt die 3. 

Geschlechtsoption 

divers 

2005

„Angie“-Effekt

Berufsbezeichnung 

angepasst

2021

• Duden nimmt 

17.000 weibliche 

Berufsbezeichnungen 

in Online-Version auf

(Gendergerechte) Sprache entwickelt sich.

• Seit iOS 15 

verwendet Siri 

gendergerechte 

Sprache

2021
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Quelle: Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache (DWDS)

Der „Angie-Effekt“

Das Lexem *Kanzlerin steigt seit 

Angela Merkels Parteivorsitz 2000

in der Verwendung an.
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„Gender“ als Kategorie, die Sprache stark prägt.

Religion & 
Welt-

anschauung
Geschlecht

Behinderung

Alter

Soziale 
Herkunft

Ethnische 
Herkunft

Sexuelle 
Orientierung

Fachliche 
Diversität

Mentale 
Diversität

Sprach-
niveau

Sechs Diversity-Dimensionen nennt das 

Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG): 

• Geschlecht, 

• sexuelle Orientierung, 

• ethnische Herkunft, 

• Alter, 

• Behinderung und 

• Religion/Weltanschauung. 

Die Charta der Vielfalt hat 2021 soziale 

Herkunft als siebte Dimension ergänzt. 
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Quelle:  https://www.gespraechswert.de

DAS Sprachwandelphänomen unserer Zeit!

Invisible-Hand-Phänomen: 

Jede Einzelhandlung (jedes einzelne Sprechen) ist bewusst, aber niemand intendiert den gesamten Wandel-

prozess. Sprachwandel ist Ergebnis menschlichen Handelns, aber nicht die Durchführung eines menschlichen 

Plans!
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Fragen, Unsicherheiten & Reaktanz.

Reaktanz-Phänomen:

Sprache & Identität scheinbar bedroht.

Sprachpurismus:

Sprache darf sich nicht ändern.

Brauchen wir das 

Geschlecht „divers“ für so 

eine kleine 

Personengruppe 

überhaupt? Lohnt sich 

das, dafür die gesamte 

Sprache umzustellen?

Gendergerechte Sprache 

– das ist doch nur die 

Meinung einer kleinen 

Gruppe. Warum sollen das 

plötzlich alle machen?

Ich als Frau fühle 

mich nicht 

ausgeschlossen, 

wenn jemand mich 

Chef nennt.

Ich meine doch 

alle, wenn ich 

Mitarbeiter sage.

Frauen sind doch schon 

gleichgestellt. Warum 

kümmern wir uns nicht 

um „wichtigere“ 

Probleme?
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Die Sozialarbeiter liefen durch den Bahnhof.

Wegen des schönen Wetters trugen mehrere der Frauen keine Jacke.

Was macht Sprache mit uns?
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Die Sozialarbeiter liefen durch den Bahnhof.

Wegen des schönen Wetters trugen mehrere der Frauen keine Jacke.

Was macht Sprache mit uns?

• Frage 1: Ist der 2. Satz eine sinnvolle Fortsetzung des 1. Satzes?
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Die Sozialarbeiter liefen durch den Bahnhof.

Wegen des schönen Wetters trugen mehrere der Frauen keine Jacke.

Was macht Sprache mit uns?

• Frage 1: Ist der 2. Satz eine sinnvolle Fortsetzung des 1. Satzes?

• Frage 2: Wie sehen Ihre Sozialarbeiter aus?
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Was macht Sprache mit uns?

Quelle: WA.de/Hamm-Mitte
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Sprache & Denken beeinflussen sich gegenseitig.

• Sprache evoziert Bilder im Kopf (Konzepte)

• Sprache lenkt Aufmerksamkeit (auf das erste Wort)

• Sprache schafft Zusammenhänge (Frau & Mutter)

Sprachliche Folgen:

• Männliche Form 

(Generisches Maskulinum) 

wird von fast allen als 

männlich dekodiert

• Frauen & diverse 

Personen bleiben 

sprachlich-kognitiv 

unsichtbar.

• Es ist Interpretationssache, 

ob sie mitgemeint sind.

Außersprachliche Folgen:

• Sprachliche Asymmetrien 

zum Nachteil von Frauen

bestimmen gesellschaft-

liche Asymmetrien mit

• Beispiele: Berufswahl, 

Identifikationsangebote, 

Beförderungen, Gender 

Gaps, Spitzenämter etc.

• Gendergerechte Sprache 

als ausgleichend
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Quellen: Frankfurter Allgemeine 2021, Merkur 2021, news.de 2021, BILD 2021 

• Diskussion ist 

emotionalisiert und nicht 

faktenbasiert, v.a. durch

(rechte) Medien & 

den Verein deutscher 

Sprache (VDS)

• Generisches Maskulinum

meint alle mit?

• Barriereunfreiheit (Screen 

Reader & Übersetzungs-

Tools)?

• Längere Sätze & 

schlechteres Verstehen?

Studien mit erheblichen Nachteilen existieren nicht.
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Kund:innen: Viele Menschen fühlen sich durch gendergerechte Sprache eher angesprochen.

• Je besser gebildet und je höher das Haushalts-Nettoeinkommen, desto größer die Zustimmung zur Verwendung 

gendergerechter Sprache, gerade in grün-liberalem Umfeld. (infratest dimap 2021)

Mindset: Menschen denken offener über Geschlechterrollen, Arbeitskultur & Innovation nach.

• Unabhängig vom Geschlecht halten 56 % der Altersgruppe der 18-24-Jährigen eine gendergerechte Sprache für wichtig 

(Institut YouGov 2021).

Berufswahl: Kinder trauen sich mehr Berufe zu, wenn auch weibliche Formen genutzt werden.

• Beispiele sind technische Redakteurin, Elektrikerin, Installateurin. (Vervecken & Hannover 2015)

Bewerbungs-/Einstellungsverhalten: Frauen bewerben sich häufiger und werden als 

kompetenter eingeschätzt (und eher eingestellt).

• HR schätzte Frauen als weniger kompetent bei generischem Maskulinum ein (Think Manager, think male). (Horvath & 

Sczesny 2016; Hentschel & Horvath 2015; Gaucher, Friesen & Kay 2011; Burel/Spitzer/Tschürtz 2018)

Studien zeigen messbare Effekte.
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Quelle: Franziska Saur

• Effektiv: Sprache wirkt unterbewusst, lenkt über 

Assoziationen und unterschwellige Bedeutungen

• Effizient: 10.000 Wörter pro Tag – effizienter Weg, das 

Thema (Gender) Diversity zu positionieren

• Kostengünstig: Geringe laufende Kosten, Einsparung 

von zielgruppen-gerechtem Studiengangs-Marketing, 

Recruiting etc.

Sprache als starker Hebel für Diversität.

Seit 2011 beginnen jedes Jahr mehr Frauen als Männer ein Hochschulstudium in Deutschland; 

Reputationsrisiken bei U40
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Noch kein Standard für gendergerechte Sprache 

• Verständlichkeit

• Schnelles Erfassen

• Einheitlichkeit

• Übersetzbarkeit

• Vorlesbarkeit

• Rechtssicherheit

Es braucht von 

Organisationsseite 3 Dinge:

1. Faktenbasierte Impulse

2. Mehr Awareness für 

positive Auswirkungen

3. Einheitliche Richtlinien für 

mehr Klarheit Aktuelle DIN-Norm zur Anrede

Das Arbeitsgremium des Deutschen Instituts für Normung hat in 

seiner aktuellen Norm für den geschäftlichen Schriftverkehr, der 

DIN 5008 (2020), gendergerechte Varianten der Anrede spezifiziert.

Quelle: highdoc

Quelle: Duden

Auf eine abschließende Empfehlung konnte sich der Rat für Deutsche 

Rechtschreibung bislang nicht verständigen. Auch die Frage nach der 

Einbeziehung von Personen der dritten Geschlechtsoptionen wurde 

offengelassen. Der Rat will die Entwicklung des Schreibgebrauchs zunächst 

weiter beobachten.
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Was bedeutet „gendergerechte Sprache“ (Burel 2020)?

1. Grammatisches Gendern: Nicht-Verwendung von 

Wörtern oder Wortbestandteilen, die Menschen 

ausschließen (Leser → Leser:in)

2. Keine Gender-Stereotype in Wort & Bild (Gender 

Codes): Nicht-Verwendung von stereotypisierenden 

Zuschreibungen (Frauen als redselig, Männer als stark, 

Bilder mit Frauen in der Unterzahl etc.)

3. Keine diskriminierenden Wörter: Nicht-Verwendung von 

Wortbestandteilen, die negativ konnotiert sind 

(Abwertungen), Zusammensetzungen, Bilder & 

Sprichwörter (Mädels, Putzfrau, Milchmädchenrechnung, 

Mannschaft, Manntage, Manpower, man*, guys, Freund & 

Helfer, harter Hund)

Quelle: Der Spiegel

Linguistische Aufklärung.
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Quelle: LUB

Grammatisches Gendern.

1. Initialphase 

4. Normierungsphase 

(Aufnahme in Regelwerke)

3b. eine Variante setzt sich 

gegenüber anderen durch

3a. Approbationsphase 

(neue Variante ersetzt die alte) 

2. Diffusionsphase (Varianten)
Professorinnen und Professoren
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Grammatisches Gendern.

* Seit 2021: 

68%

5 = Doppelpunkt

Quelle: DPA / Designtagebuch
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Gender-Stereotype (Gender Codes).

Quelle: LUB
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Gender-Stereotype (Gender Codes).

Stereotypenforschung (Gender Codes):

• Kimmel (2015) beschreibt Stereotype als ein Bündel vorauseilender Annahmen, die sich auf Fähigkeiten und

Kompetenzen von Männern, Frauen und anderen beziehen, die im Alltag unvermeidbar und harmlos erscheinen,

jedoch im beruflichen Kontext Probleme verursachen (Think manager, think male).

• Teamfähigkeit

• Kommunikationsgeschick

• Engagement

• Emotionalität

• Erfahrung

• Eigenmotivation

• Durchsetzungsvermögen

• Rationalität
Quelle: LUB
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Diskriminierende Wörter.

Quelle: LUB
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Was bedeutet die Theorie für die Praxis? (Burel 2020)

0. Sprachliche Touchpoints klären.

1. Generisches Maskulinum unbedingt vermeiden.

2. Einheitliche Form auf möglichst vielen Kanälen verwenden.

3. Wenn möglich, (auch) geschlechtsneutrale Formen wählen.

4. Frauen und andere Gruppen visuell sichtbar machen (in Icons & Bildern).

5. Barrierefreiheit, Footer & SEO mitdenken.

Linguistischer Quick Check.

Checkliste

gendergerechte

Stellenanzeigen

S. 97f..
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Gender-

gerechte 

Sprache

Wissenschafts-

Kommunikation

• Websites

• Anträge

• Leitfäden

• Lehrmaterial

• ...

Regelungen

• Verträge

• Richtlinien

• Arbeitsanweisungen

• Vordrucke

Unternehmenskommunikation und 

HR/Personal

• Intranet, Pressemitteilungen, NL

• Social Media

• Broschüren

• Website

• Stellenanzeigen

Vertrieb / Marketing

• Werbemittel

• Studiengangsmaterial

• Vorlagen

• Fomulare

Stammdaten / IT

• Erhebung 

Stammdaten

• interne/externe 

Formulare

Bildsprache

• Fotos

• Icons/Grafiken

Wo sind Touchpoints gendergerechter Sprache? 
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Quelle: Universität Mannheim & Universität Konstanz

Ansprache an Hochschulen
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Quelle: Uni Kassel

Ansprache an Hochschulen
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Ansprache an Hochschulen.

• Paarform: Professorinnen 

und Professoren, 

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter

• Neutralisierung: Studierende, 

Studieninteressierte, 

Hochschulangehörige

• Gen. Mask.: Mitarbeiter, 

Arbeitgeber

• Geschlechtsabstrahierte 

Wörter: Menschen

• Gendergerechte Komposita: 

Bewerbungsportal
Quelle: TH Deggendorf
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Implementierung Gendergerechte Sprache @Edelrid.

Quelle: Edelrid

Klettersteiggeher*innen
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Implementierung Gendergerechte Sprache @Edelrid.

Quelle: Edelrid
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Umgang mit etablierten Begriffen möglichst standardisieren!

Implementierung Gendergerechte Sprache @Edelrid.

Fachhandel Vertrieb

international
AGB

Fachhandel

Lokal kaufen

Quelle: Edelrid
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Implementierung Gendergerechte Sprache @Edelrid.

Quelle: Edelrid

Kletterer*innen?

• kletternde Person (Adjektivierung)

• Menschen, die klettern / wer klettert / alle, die klettern (Relativsätze)

• zum Klettern gehen (Substantivierung)

• du kletterst (direkte Ansprache)

• Personen, Menschen, Team, Personal (geschlechtsneutrale Kollektiva)

• Pronomen; jeder, man, keiner wird zu alle, wir, niemand
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Implementierung Gendergerechte Sprache @Edelrid.

Quelle: Edelrid

• Bei Wörtern in der männlichen Form gibt es aktuell (noch) ein 

sehr viel höheres Suchvolumen.

• Für den Google-Algorithmus müssen vor dem Stern 

Wortbestandteile stehen, die auch selbstständig bestehen 

könnten. Weicht der Wortstamm von der männlichen Form ab, 

wird diese nicht erkannt.

• Beispiel: Google versteht Leser*innen, aber nicht Kund*in. Bei 

anderen Anbietern sind noch nicht alle Auswirkungen bekannt.
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Tipps für gendergerechtes SEO.

• Die Tabelle mit der Übersicht zeigt 

sehr gut, dass gendern mit 

Doppelpunkt SEO-technisch ideal ist.

• Auch der Gender Star schneidet nicht 

schlecht ab, da immer noch das 

größte Suchvolumen auf männliche 

Formen fällt.
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Sprachleitfaden des DSGV: 

Einheitlicher Auftritt mit Faktenbasis.

• Arbeiten entlang der 6 Empfehlungen des Dt. 

Rechtschreibrats

• Trennung nach Kanal & Zielgruppe

• Paarform ist offiziell konform mit der amtlichen 

deutschen Rechtschreibung

• Sonderzeichen Gender-Doppelpunkt als 

symbolisches Commitment

• Tipps und Formulierungshilfen

• Begleittexte zu wissenschaftlichen Faktenboxen & 

Studien

• Querverweise zu Studie und Glossar-Anbindung

Einheitlichkeit und Barrierefreiheit als Ziele!
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Sechs Leitlinien für gendersensible Sprache.
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Arbeiten mit Gender-Software reduziert Zeitaufwand.

Aufwand für Echtzeitprüfung im 

Content-Erstellungsprozess

Aufwand für 

Content-Prüfung 

in vielfältigen 

Formaten
Social Media

Pressearbeit

Abstract / 

Produkt-

beschreibung

Homepage

LUB-Echtzeitprüfung

Manuelle Prüfung
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Software-gestützte Analysen geben Sicherheit.

Der Gender Decoder stammt von 

der TUM und untersucht 

Stellenanzeigen auf Gender Codes.

Die Genderapp beinhaltet ein 

Genderwörterbuch und kann 

Webseiten checken.

In 100Worte for Talents können zielgruppenspezifische 

psycholinguistische Profile für die Analyse verwendet 

werden.
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• Leider nicht allein. Gendergerechte Sprache ist eine

Geisteshaltung hin zu mehr Gleichberechtigung.

• Es erscheint kaum möglich, sich dauerhaft glaubwürdig 

zu positionieren, ohne sprachliche Aktivitäten zu 

entfalten.

• Sprache ist ein Trampelpfad. Wir befinden uns mitten 

im erlebten Sprachwandel. Normen werden sich bilden.

Fazit: Mehr Toleranz und Dialog. Es entscheidet 

die kritische Masse, was sich durchsetzen wird 

und zur neuen Norm avanciert.

P.S. Verändert gendergerechte Sprache die Welt?

Quelle: FAZ 2021
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LUB GmbH - Linguistische Unternehmensberatung

L9,11 // 68161 Mannheim

T 0621 // 181 506 88

M 0176 // 622 829 53

info@lub-mannheim.de

www.lub-mannheim.de

diversity company

www.diversity-company.de

kontakt@diversity-company.de

Amtsgericht Mannheim HRB 732484

Geschäftsführerin: Dr. Simone Burel

Merci & Kontakt

Aktuelle Veröffentlichungen:

• Burel, Simone (2021): Sprache denkt (fe)male. Intelligente 

Sprache für selbstbewusste und wertschätzende Kommunikation.

• Burel, Simone (2020): Female Leadership. Frauen 

in Führungspositionen in der Arbeitswelt 4.0.

• Burel, Simone und Ekkehard Felder (Hrsg.) (2021): Sprache und 

Wirtschaft.

mailto:info@lub-mannheim.de
http://www.lub-mannheim.de
http://www.diversity-company.de/
mailto:kontakt@diversity-company.de
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Wie geht es weiter?

• In der nächsten Generation 

könnte die heterosexuelle 

Positionierung in der Minderheit 

sein.

• Reputationsrisiko: Fehlendes 

Gendern lässt Unternehmen 

altmodisch und für jüngere 

Zielgruppen weniger attraktiv 

erscheinen.

• Fazit: Insbesondere für die 

jüngere Generation ist Gendern 

ein wichtiges Signal 

individualisierender Ansprache, 

Toleranz und Modernität.

Quelle: Ipsos 2021
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1. Aktivitäten finden wie geplant statt.

2. Zielgruppen werden erreicht.

3. Zielgruppen akzeptieren das Angebot.

4. Zielgruppen verändern Bewusstsein.

5. Zielgruppen ändern ihr Handeln.

6. Lebenslage der Zielgruppe ändert sich.

7. Gesellschaft verändert sich. IMPACT

OUTCOME

OUTPUT

Wie verändert sich Gesellschaft durch Sprache?
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Tipps für gendergerechtes Schreiben. 

Quelle: Genderleicht
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Genderform Vorteile Nachteile Beispiele

Paarform - Einfache Umsetzung

- Bekannte Wörter

- Folgt amtlicher Rechtschreibung

- Binäres Geschlechtsmodell

- Nicht alle Geschlechtsidentitäten werden repräsentiert

Professor und 

Professorin

Gender Star - Aufbrechen des binären Geschlechtsmodells

- alle Geschlechtsidentitäten

- Im Plural für die Gruppenanrede geeignet, auch für 

eine einzelne Trans- /Intergeschlechtliche

- Nicht Bestandteil der amtlichen Rechtschreibung

- Nicht empfohlene Gender-Kurzform des Deutschen Blinden-

und Sehbehindertenverbandes

- Komplexität steigt (eine*n begeisterte*n Mitarbeiter*in)

Mitarbeiter*innen

Professor*in

Kolleg*innen

Gender Gap - Aufbrechen des binären Geschlechtsmodells

- alle Geschlechtsidentitäten

- Im Plural und Singular zu verwenden

- Nicht Bestandteil der amtlichen Rechtschreibung

- Nicht empfohlene Gender-Kurzform des Deutschen Blinden-

und Sehbehindertenverbandes

- Komplexität steigt (eine_n begeisterte_n Mitarbeiter_in)

Mitarbeiter_innen

Professor_in

Kolleg_innen

Doppelpunkt - Aufbrechen des binären Geschlechtsmodells

- alle Geschlechtsidentitäten

- Fügt sich unauffälliger ins Schriftbild ein als andere 

Genderzeichen (* oder _)

- Doppelpunkt in Sprachgemeinschaft bereits bekannt

- Im Plural und Singular zu verwenden

- Nicht Bestandteil der amtlichen Rechtschreibung

- Zusätzliche Funktion als Interpunktionszeichen kann zur 

Verwirrung führen

- Nicht empfohlene Gender-Kurzform des Deutschen Blinden-

und Sehbehindertenverbandes

- Komplexität steigt (eine:n begeisterte:n Mitarbeiter:in)

Mitarbeiter:innen

Professor:in

Kolleg:innen

Neutralisierung - Integriert alle Geschlechtsidentitäten

- Folgt amtlicher Rechtschreibung

- Barrierefrei für Blinde & Sehbehinderte

- Hilfreiche digitale Wörterbücher

- Im Singular nicht mehr neutral

- Vielfalt von Geschlechtsidentitäten bleibt durch 

Partizipialkonstruktionen unsichtbar

- Aussagen mit Partizipien werden als passiv gesehen

Mitarbeitende

Professur

Kollegium

Vor- & Nachteile verschiedener Formen.
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Übungen & schnelle Hilfe.

No Yes

Substantivierte Partizipien vom Verb ausgehend 

(Verben substantivieren) / Synonyme

Benutzer, Mitarbeiter Mitarbeitende

Abstrakta & geschlechtsneutrale Ausdrücke

(Tätigkeit statt Funktion nennen)

Leiter, Experten, Kollegen, Entwickler, 

Fachmann, Ansprechpartner

Leitung, Expertise, Kollegium, Entwicklung, 

Fachperson, Ansprechperson

Direkte Anrede mit Imperativ Der Kunde muss das Formular unterschreiben. Das Formular muss unterschrieben werden. // 

Kundschaft // Zielgruppe // etc.

Umformulierungmittels Adjektiven Rat eines Fachmannes.

Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

fachlicher Rat

Fragen Sie ärztlichen Rat.

Indefinitpronomen umformulieren Jeder, keiner, man Alle, niemand

„Man“ kann umgangssprachlich mit „wir“ ersetzt 

werden. Im Text kann „man“ ersetzt werden durch 

„die Hochschule“.
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Anhang: 

Warum ist gendergerechte Sprache so aufregend?

Frauen sind doch schon gleichgestellt. Warum kümmern wir uns nicht um „wichtigere“ Probleme?

Die Gleichstellung der Geschlechter ist zwar im Grundgesetz festgeschrieben, doch in der gesellschaftlichen Realität sind Frauen weiterhin 

strukturell benachteiligt (siehe z.B. Gender-Pay-Gap (18%) oder Frauenanteil in Führungspositionen). Sprache beeinflusst unser Denken und 

formt unsere Wirklichkeit. Gendergerechte Sprache ist also eine wichtige Stellschraube, um tatsächlich gelebte Gleichstellung zu erreichen.

Ich meine doch alle mit, wenn ich Mitarbeiter sage.

Mitgemeint ist nicht mitgedacht. In unseren Köpfen ruft die grammatisch männliche Form eher eine mentale Repräsentation von Männern 

hervor. Studien belegen, dass sich Frauen und nicht-binäre Menschen durch das sog. „generische Maskulinum“ nicht angesprochen fühlen. 

Ich als Frau fühle mich nicht ausgeschlossen, wenn jemand mich Chef nennt.

Es ist völlig in Ordnung, wenn sich Menschen von der maskulinen Form nicht benachteiligt fühlen. Es sollten allerdings nicht allein diejenigen, 

die sich ohnehin angesprochen fühlen, darüber entscheiden, ob andere Personen(-gruppen) sich durch Sprachgebrauch diskriminiert oder 

ausgeschlossen fühlen. Es geht um strukturellen Wandel, nicht um individuelles Betroffensein!

Gendersensible Sprache – das ist doch nur die Meinung einer kleinen Gruppe. Warum sollen das plötzlich alle machen?

Insbesondere zwei Gruppen befürworten gendergerechte Sprache: Frauen und jüngere Generationen (ab U40, v.a. die „Gen Z“ U25).

Brauchen wir das Geschlecht „divers“ für so eine kleine Personengruppe überhaupt? Lohnt sich das, dafür die gesamte Sprache 

umzustellen?

Dem Meinungsforschungsinstituts Ipsos zufolge identifizieren sich 4% der Generation, die nach 1996 geboren wurde, nicht als männlich oder 

weiblich. Laut Schätzung des Ethikrats leben außerdem ca. 80.000 intergeschlechtliche Menschen in Deutschland. Für diese Menschen 

bedeutet die Umstellung der Sprache, akzeptiert und nicht ausgeschlossen zu werden.
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Frequenzanalysen – wer nutzt welche Form?

Quelle: bfit-bund


